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Villa und Mietshaus – Wie lebten die Römer eigentlich?

Arbeitsblatt 

Villa und Mietshaus – Wie lebten die Römer eigentlich?
	Aufgaben
	Arbeitsschritt

(wenn erledigt, bitte ankreuzen)

	1. Lies den Text und

· markiere dabei die Aussagen, die verdeutlichen, wie die Römer wohnten;

· markiere auch mit einer anderen Farbe, was du nicht verstanden hast.


	

	2. Tausch dich mit deinem Tischnachbarn über den Text aus:

Was ist unverständlich, warum haltet ihr bestimmte Aussagen für wichtig?

Wenn ihr eine schwierige Textstelle nicht zusammen klären könnt, erst dann solltet ihr eure Lehrerin / euren Lehrer bzw. andere Mitschülerinnen und Mitschüler gezielt nach Erklärungen fragen.


	

	3. Benutze jetzt die Karten: Schreibe auf jeder Karte einen Begriff, den du mithilfe des Textes erklären kannst.

Wenn du möchtest, kannst du dir auch bereits fertige Begriffskarten von deiner Lehrerin / deinem Lehrer holen. Aber das solltest du nur „im Notfall“ tun. 

Achte darauf, dass du den Begriff klar und deutlich lesbar auf die Karte schreibst.


	

	4. Ordne die Begriffskarten nun in eine Reihenfolge, so dass die Gebäude (Mietshaus und Villa) verglichen werden können. 

Überlege dir, ob du die Karten nun untereinander oder nebeneinander legst. Vielleicht ergibt sich ja auch eine weitere Legemöglichkeit.


	

	5. Suche dir einen Partner oder eine Partnerin. Stellt euch gegenseitig eure „Lege-Struktur“ vor, indem ihr die Begriffe und die Zusammenhänge erklärt.

Gibt es Gemeinsamkeiten, welche Unterschiede stellt ihr fest?


	

	6. Suche dir einen neuen Partner / eine neue Partnerin und erledige die Aufgabe 5 noch einmal.


	

	7. Jetzt kannst du vielleicht schon die Leitfrage mithilfe deiner Karten beantworten:

· Wie lebten die Römer eigentlich?


	


Kompetenzerwartungen


Die Schülerinnen und Schüler (konkretisierte Sachkompetenzen)


beschreiben das großstädtische Alltagsleben sowie unterschiedliche gesellschaftliche Gruppen am Beispiel der antiken Weltstadt Rom.





Die Schülerinnen und Schüler (übergeordnete Kompetenzen)


analysieren in elementarer Form einfache Sekundärliteratur (MK 7),


beschreiben einfache Sachverhalte sprachlich angemessen unter Verwendung relevanter Fachbegriffe (MK 13).





Hinweise zum Material:


Mithilfe der Struktur-Lege-Technik soll das Wissen der Schülerinnen und Schüler über die großstädtische Wohnsituation armer und reicher Bürger  im antiken Rom erschlossen werden. 


Das großstädtische Alltagsleben in Rom wird in fast allen unterrichtlichen Geschichtsbüchern hinreichend dargestellt, so dass der Zugriff auf geeignete Texte keine Schwierigkeiten bereiten dürfte.


Die Struktur-Lege-Technik ist ein hilfreiches Instrument, Informationen in Darstellungstexten wahrzunehmen, zu verarbeiten und zu reflektieren. Darüber hinaus ist sie eine recht geeignete Methode, die Lesekompetenz der Schülerinnen und Schüler zu diagnostizieren.





Struktur-Lege-Technik - wesentliche Arbeitsschritte:


Text lesen und die Begriffe auf Kärtchen notieren bzw. vorgegebene Begriffe lesen,


unklare Begriffe im Gespräch mit Mitschülern klären,


eigene Struktur der Begriffe legen,


sich gegenseitig die Strukturen erläutern,


verschiedene Strukturen im Plenum reflektieren,


Begriffe kategorial sortieren.


Das vorgelegte Arbeitsblatt bildet einen didaktisch-methodischen Aufbau ab, der den Phasen eines zielorientierten Lernprozesses folgt und Möglichkeiten für kooperatives Lernen bietet.











